
Hühner

WeiJSe Orpington
n der Geschichtsschreibru-rg zu den

Orpington fndet sich ein Satzanfang
immer wieder: ,,Nach Cooks Anga-

.ben..." Diese zu hinterfragen galt

von jeher als eine der wichtigsten Tlrgen-

den, denn eines war der Erzüchter der Or-

pington vor allem: geschffistüchtig. Je

mehr Geheimnisse es um seine Züchtun-
gen gab, umso unwahrscheinlicher
war es, das sich übermäßige

Konkurrenz breit machte.

Vermutlich ist es auch

nie jemandem gelun-

gen, Tiere entspre-

chend Cooks An- :.\

gaben in der an-

gestrebten

Erscheinung

nach zu züchten.

Mythen und
Vermutungen

So recht lässt sich der
Werdegang der weißen

Orpington wohl nicht mehr

erschließen. William Cook selbst
führte aus, dass er zunächst weiße

Leghorn und schwarze Hamburger mitei-
nander verpaarte. Die daraus gefallenen

weißen Jungtiere wurden dann wieder-

um an weiße Dorking verpaaft. Nach ins-

gesamt neun Jahren des Züchtens vmr-

den sie dann 1889 erstmals der Öffent-
Iichkeit präsentiert. Dabei waren es

zunächst die Rosenkämmigen, denen

1891 die Einfachkämmigen folgten. Na-

türlich darf man nicht mit dem heutigen

Bild der Rassen, vor allem nicht der Or-

pington, an die Vorstellung solcher Kreu-
zungen gehen, ein recht aufwendiger Weg

scheint clamil aber durchaus vorgegeben.

Solche Tiere wurden dann auch expor-
tiert, ob sie aber für die kurz darauf ein-

setzende Umformung hin zum tieferen

und fülligeren Tlp geeignet waren ist un-

wahrscheinlich. Vielmehr wird sich
schon Cook eines lokalen Schlages be-

dient haben, den auch Dürigen 1921 noch

heschrieb. Seine Zusammenfassung zu

den Albions, wie diese weißen Hühner
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genannt mrrden, lässt dabei tief blicken:

,,Für das Bekanntwerden dieses seit lan-

gem in der Grafschaft Sussex gezüchte-

ten und geschätzten Lokalschlags trat
man erst neuerdings ein, nach der Erzie-

lung einer neuen Farbe (weiß), also zu

Weiße Albions, wie auf dieser Zeichnung

aus ,,Die Geflügelzucht" von 1921 von

Bruno Dürigen, bildeten zweifellos die

Grundlage für die weißen Orpington
FOTO: ARCHIV GZ

einer Zeit, da es mit seiner eigentlichen

Herrlichkeit schon vorbei war. Denn die-

ses [...] stämmige, kurzbeinige, vierzehi-

ge Sussexhuhn, das durch spätere Zufüh-

mng des Blutes weißer Pl;.,rnouths und

Verwandter auch ein weißes Gefleder

und dabei rundlichere, ,,asiatische" For-

men und reicheres, weicheres Feder-

kleid erhalten hatte, mußte dann dem
geschäftstüchtigen, kniffgewandten W.

Cook als Grundlage für seine weißen Or-

pington dienen und in diesen aufgehen,

so daß heute niemand mehr von Albions
spricht und nachAlbions fragt."

So fremd ist übrigens eine solche Ras-

seumbenennung auch hierzulande nicht.

Die einstmals bekannten und durchaus

verbreiteten gelben Cröllwitzer Brut- und

Fleischhäirner waren nichts anderes als

aus England importierte und züchterisch

modiflzierte Lincolnshire Buff.

Voller Typ

Orpington sind Formtiere und lie-

fern angesichts von 4 bis 4,5 kg

beim Hahn und 3 bis 3,5 kg

bei der Henne einen

stattlichen Braten.

Zudem legen die

Hennen im ersten

Legejahr 180 Ei-

er, die unbedingt

mehr als 50 g
wiegen sollen.

Im Standard sind

dabei 53 g vorge-

geben.

Der §p selbst
=*:n- - deflniert sich vor al-

lem durch die volle und

weiche Beflederung, die je-

doch nicht zu lose erscheinen

soll. Dementsprechend sollte man

auf eine ausreichende Länge der Federn

achten, aber auch auf deren Aufbau und

Struktur. Gerade im Brustgefleder sowie

im Mantelgefleder ist daher auf eine

breite Feder zu achten. Diese besitzt ei-

nen durchaus stabilen Federschaft, an

dessen vorderem Teil sich eine feste

Federfahne befndet. Im verdeckten Be-

reich ist die Federfahne nicht geschlos-

sen und erscheint als Untergefleder sehr

flaumreich. Betrachtet man die Feder als

Ganzes und vergleicht sie etwa mit
Federn sogenannter hartfledriger Ras-

sen, dann fällt in erster Linie der deutlich
erhöhte Flaumanteil auf. Ist hingegen

der Anteil der festen Federfahne schon

zu gering oder ist die Feder insgesamt zu

schmal, dann entsteht beim Tier ein zu

loser Eindruck des Gefleders, den wir in
keinem Fa1l wiinschen.

\Vir er-w-arten die Orpington mit
Würfelform. Dies bedeutet, dass Höhe,

Länge r,rnd Breite des Tieres einander
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n Hühner

0,1 Orpington, weiß, Herning 2018, 95 SE 2 (Clement Vandezan-

de, DiesVB)

1 ,0 Orpington, weiß, Herning 2018, 96 EC E1 (Lionel Schneider,

Ottonville/F) Foros: scHELLSCHlvllDr

farbige Federn gelten als grobe Fehler.

Ein paar vereinzelte schwärzliche Sprit-

zer sollten jedoch geduldet werden, ge-

hen diese doch meist mit dem reinen Sil-

berweiß einher. Die Betonung liegt aber

klar auf ,,wenige" und ,,Spritzer".

Um den Tieren diese leuchtende Er-

scheinung zu erhalten, ist ein sauberer

und trockener sowie geräumiger Stall un-

erldsslich und auch die Reinigung sollte

häuflger geschehen. Weiterhin empflehlt

es sich, einen überdachten Scharrraum

einzurichten, der den Tieren auch bei

feuchtem Wetter genug Möglichkeit zur

Gef.ederpflege bietet. An den Auslauf

stellen die Tiere nur wenige Ansprüche

und sind sehr genügsam. Sie freuen sich

aber schon aufgrund des vollen Gefleders

im Sommer über viel Schatten. Ist dies ge-

geben, muss man sich auch keine Gedan-

ken über negative Folgen der Sonnenein-

strahlung auf die weiße Farbe machen.

Einzig während der Mauser dürfen die

Alttiere eine Verfärbung des Behanggefle-

ders aufweisen, das sogenannte Mauser-

gelb.

Zuchtoptionen

Züchten bedeutet immer auch, sich der

Gesamtheit aller Merkmale bewusst zu

sein und stets nach vollumfänglicher Per-

fektion zu streben. Natürlich ist Unifor-

mität im Erscheinungsbild dabei ein an-

zustrebendes, jedoch nur schwer zu er-

reichendes Ziel. Vielmehr werden wir es

" 
0,1 Orpington, weiß, Hannover 2018, hv SVB (Manfred Schwarz,

Keltern-Dietlingen)
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1,0 Orpington, weiß, HSS Altstadt 201 6, v EB AL (Mandy Gün-

ther, Rohr) FOTO: DEMLER
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